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Beteiligung der berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange (gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 3

BauGB i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB) zum Entwurf in der Fassung vom 27.04.2021 in der Zeit vom 14.06.2021

bis 18.07.2021

Satzungsbeschluss vom 07.09.2021

Ebershausen, den ..............................                                                     .................................................

                                                                                                     Unterschrift 1. Bürgermeister

Ausgefertigt:

Ebershausen, den ..............................                                                     .................................................

                                                                                                     Unterschrift 1. Bürgermeister

Der Satzungsbeschluss wurde am ............... gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 in Verbindung mit § 34 Abs. 6

Satz 2BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Die Satzung mit Begründung wird seit diesem Tag zu den

üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten

und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Die Satzung ist damit in Kraft getreten.

Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB

wird hingewiesen.

Ebershausen, den ..............................                                                     .................................................

                                                                                                     Unterschrift 1. Bürgermeister

Artenliste:

Bäume:

Feldahorn

Spitzahorn

Bergahorn

Hainbuche

Holzapfel

Vogelkirsche

Wildbirne

Stieleiche

Eberesche

Winterlinde

Sommerlinde

Acer campestre

Acer platanoides

Acer pseudoplatanus

Carpinus betulus

Malus sylvestris

Prunus avium

Pyrus pyraster

Quercus robur

Sorbus aucuparia

Tilia cordata

Tilia platyphyllos

B. HINWEISE, EMPFEHLUNGEN UND NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN

bestehende Haupt- und Nebengebäude

2.

1.

3.

1.

2.

4

5.

14.

16.

Aufgrund der Nähe zu ordnungsgemäßen landwirtschaftlichen Nutzungen können zeitweilige Lärm, Staub-

und Geruchsbelästigungen nicht ausgeschlossen werden. Diese sind zu dulden.

Füllschema der Nutzungsschablone

6.

8.

o

15.

10.

11.

13.

6.

Flurstücksnummer

vorhandene Grundstücksgrenzen

Rückbau bestehende Nebengebäude

geplantes Bauvorhaben

4.

5.

8.

7.

Beschluss, eine Einbeziehungssatzung aufzustellen, vom 27.04.2021

Beteiligung der Öffentlichkeit (gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB) zum Entwurf in

der Fassung vom 27.04.2021 in der Zeit vom 14.06.2021 bis 18.07.2021

VERFAHRENSVERMERKE:

12.

3.

9.

A. ZEICHNERISCHE UND TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

Es gelten die Abstandsflächen der BayBO.

Bei allen festgesetzten Pflanzmaßnahmen sind standortheimische Arten der folgenden Artenliste zu

verwenden. Die Mindest-Pflanzqualität beträgt bei Laubbäumen: Hochstamm, Stammumfang 14/16 cm;

bei Obstbäumen: Hochstamm, Stammumfang 10/12 cm; bei Sträuchern: 2x verpflanzt, 60-100 cm hoch.

Sträucher:

Gemeine Felsenbirne

Felsenbirne

Gemeiner Hartriegel

Gelber Hartriegel (Kornelkirsche)

Haselnuß

Pfaffenhütchen

Liguster

Hundsrose

Schwarzer Holunder

Wolliger Schneeball

Amelanchier ovalis

Amelanchier

Cornus sanguinea

Cornus mas

Corylus avellana

Euonymus europaea

Ligustrum vulgare

Rosa canina

Sambucus nigra

Viburnum lantana

Aufgrund von § 34 Abs. 4, Nr. 3 BauGB sowie Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) und

gemäß Art. 81 BayBO erlässt die Gemeinde Ebershausen folgende städtebauliche Satzung:

Innerhalb der festgelegten Grenzen richtet sich die bauplanungsrechtliche Zulässigkeit von Vorhaben gemäß

§ 29 BauGB nach § 34 BauGB sowie den zeichnerischen und textlichen Festsetzungen.

Zulässige Dachneigung für Hauptgebäude mit Dachform Walmdach

Geltungsbereich der Einbeziehungssatzung

Maßzahl in Metern

Baugrenze

Private Grundstücksflächen mit Bindung zum Anpflanzen

von Sträuchern - Ortsrandeingrünung

Die Gebäudehöhe wird gemessen von Oberkante Erdgeschossrohfußboden bis zum höchsten

Punkt des Daches (Dachaußenhaut). Einzelne untergeordnete Gebäudeteile, z.B. Antennen,

Kamine, technische Aufbauten dürfen um bis zu 1,00 m höher sein.

Die Höhe des Erdgeschossrohfußbodens darf in der Gebäudemitte der zur Kapellenstraße

zugewandten Gebäudeseite, lotrecht gemessen, max. 0,5 m über OK Fahrbahnrand

der Kapellenstraße liegen.

Obstbäume als Hochstämme (altbewährte Lokalsorten)

offene Bauweise - nur Einzelhäuser zulässig

Im Bereich der privaten Grundstücksfläche mit Bindung zum Anpflanzen von Sträuchern - Ortsrand-

eingrünung sind standortheimische Sträucher, siehe nachfolgende Artenliste,

in folgender Dichte zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten: eine Pflanze pro 2 m².

Die in der privaten Grundstücksfläche mit Bindung zum Anpflanzen von Sträucher-Ortsrandeingrünung

vorhandenen Laubbäume sind zu erhalten.

Eingangsüberdachungen sind von den festgesetzten Dachneigungen freigestellt.

Grundflächenzahl als Höchstgrenze

Zulässige Dachform für Hauptgebäude:

Satteldach/Walmdach

17.

hochstämmige Laubbäume bzw. Obstbäume zu pflanzen und dauerhaft zu

unterhalten

Ein Verschieben der gemäß standortbezogenen Planzeichen festgesetzten zu pflanzenden Bäume ist

zulässig, sofern die in der Planzeichnung dargestellte Gesamtzahl der Baumstandorte verwirklicht wird.

Sicherung des Bestandes durch regelmäßiges Nachpflanzen in der ersten Planzperiode nach Ausfall.

maximale Gebäudehöhe in Meter

Zulässige Dachneigung für Hauptgebäude mit Dachform Satteldach

Nicht verschmutztes Niederschlagswasser ist - sofern es nicht gesammelt und als Brauchwasser

genutzt wird - auf den privaten Grundstücksflächen zu versickern. Bei der Versickerung sind die

Anforderungen der Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV), die Technischen Regeln

zum schadlosen Einleiten von gesammeltem Niederschlagswasser in das Grundwasser (TRENGW),

das DWA Merkblatt M 153 „Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser“ und

die DWA Arbeitsblätter A 138 „Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von

Niederschlagswasser“ und A 117 „Bemessung von Regenrückhalteräumen“ zu berücksichtigen.

Flächenbefestigungen auf privaten Grundstücksflächen sind mit wasserdurchlässigen Belägen zu

versehen (z. B. Schotterrasen, Rasenfugenpflaster, versickerungsfähige Pflasterbeläge,

Rasengittersteine).

Pro Einzelhaus sind max. 2 Wohneinheiten zulässig.

Pro Wohneinheit sind 2 Stellplatzmöglichkeiten auf den privaten Grundstücksflächen

nachzuweisen.

18. Vermeidungsmaßnahmen Artenschutz

Die Vermeidungsmaßnahmen gelten flächendeckend für den gesamten Geltungsbereich.

· V 1: Unmittelbar vor Beginn der Bauarbeiten (Gehölzentfernung/Baumfällarbeiten,

Gebäuderückbau/Abrissmaßnahmen, Tiefbauarbeiten/Baufeldfreimachung) ist eine Kontrolle zur

Dokumentation von Positiv-/Negativnachweisen von Fortpflanzungs- und Ruhestätten besonders

geschützter Arten (Vögel, Fledermäuse) durchzuführen. Bei Positivnachweis Abstimmung

des weiteren Vorgehens mit der Unteren Naturschutzbehörde

· V 2: Bauzeitenbeschränkungen und Sicherungsmaßnahmen:

V 2.1 Gehölzentfernungen und Baumfällarbeiten sind nur innerhalb der Wintermonate (Anfang Oktober bis 

Ende Februar) außerhalb der Brutsaison der Vögel und der Aktivitätsphase von Fledermäusen zulässig

V 2.2 Gebäuderückbau und Abrissmaßnahmen sind nur in den Wintermonaten (Anfang Oktober bis Ende 

Februar) vor Beginn der Brutsaison der Vögel und der Aktivitätsphase von Fledermäusen zulässig

· V 3: Vermeidung einer unbeabsichtigten Fallenwirkung von Lichtschächten, Gullys, Kellereingängen etc. 

durch Schutzabdeckung von Keller-/Lichtschächten (Kleintierschutzgitter) bzw. kleintierfreundliche 

Ausgestaltung (Ausstiegshilfe o. ä.)

· V 4: Umsetzung von Maßnahmen zur Minderung der schädlichen Einwirkung von Beleuchtungsanlagen

auf Tiere (insbes. Insekten, Vögel und lichtscheue Fledermäuse) im Sinne der „Licht-Leitlinie“

               der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz (LAI) (2012)

· V 5: Vermeidung von Vogel-Kollisionen an Glasflächen durch spezielle Gestaltung der Glasfronten

9.

unterirdische Hauptversorgungsleitung C 1 kV - Stromleitung mit 1 m Schutzstreifen

beiderseits

Der Schutzbereich ist von einer Bebaung sowie tiefwurzelnder Bepflanzung freizuhalten.

7.
Richtfunktrasse Bestand mit Bezeichnung

Es muss ein horizontaler Schutzkorridor zur Mittellinie der Richtfunktrasse von mind. 30 m und ein vertikaler

Schutzabstand zur Mittellinie von min. 15 m eingehalten werden. Die Fresnelzone der Richtfunkverbindungen

befindet sich in einem vertikaler Korridor zwischen 51 m und 81 m über Grund.
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Einbeziehungssatzung "Kapellenstraße Nord-Ost,

Ortsteil Waltenberg", Gemeinde Ebershausen
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Lagesystem: UTM - Koordinaten der Zone 32

AutoCAD SHX Text
613

AutoCAD SHX Text
7


	Pläne und Ansichten
	A1


